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Geschichtlich

Aus Untersuchungen geht hervor, dass 
das Haus zum Reh vermutlich zu Be-
ginn des 17. Jahrhunderts neu erbaut 
wurde. Als Bauherr wird Grossrat Hans 
Aberli-Pfister vermutet. Das Haus wird 
in seiner äusseren Erscheinung als ein 
bedeutender Zeitzeuge für repräsen-
tatives bürgerliches Wohnen genannt. 
Der Bau ist in seiner Rohsubstanz bis 
heute weitestgehend erhalten geblie-
ben. Zum Beispiel sind die Aussen-
wände mit spätgotisch profilierten 
Fenstergewänden, die Scheidewand 
zur Marktgasse 59 und das Dachwerk 
heute noch sichtbar. Im inneren sind 
zur Zeit nur noch sehr vereinzelt Zeit-
zeugen als Bausubstanz vorhanden. 
Im spezifischen sind dies die Balken-
decke im 1. OG sowie die Fachwerk-
malerei an der Brandmauer. 1858 
wich der Vorgarten einem Anbau, der 
wahrscheinlich mehrere Verände-
rungen erfahren hat, in seiner äus-
seren Gliederung aber noch authen-
tisch erhalten geblieben ist. Gleich-
zeitig wurde vermutlich ein grundle-
gender Innenumbau vorgenommen, 
bei dem die ganze Erschliessung neu 
geplant und die Wohnunug umgep-
lant wurde.

Haus zu Reh

Das Haus liegt an einer städtischen prominenten Lage und definiert den Strassenraum sehr 
stark. Das Gebäude liegt innerhalb der Grenzen der ersten Stadtbefestigung von vor/um 1200. 
An der Nordwestecke schloss bis zu seinem Abbruch der untere Bogen (Käfigtor/Zeitglockenturm) 
an.
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